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Großl - erzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 10. Freitag / den 10 . Jan . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Eine großherzogl . frankfurtische Verordnung vom 26 .

Dez . verbietet die Verabfolgung des Vermögens oder der

Berlassenschast großherzoglicher Unter . hanen an auswär¬

tige Erden , Legatarien oder Donatarien , bevor nicht die

vorschristmaßigen öffentlichen Abgaben davon entrichtet

worden sind . Die Obrigkeiten sind bei eigener Vertre -

tretung verpflichtet , für Vollziehung dieses Dekrets zu

sorgen .
Am 4 . d. Abends traf die verwittwete Frau Herzo¬

gin von Zweibrücken von Neuburg in München ein .

Am ü . d . passicte abermals eine Abthrilung von 137

pohlnischen Militärs durch Bamberg auf der Straße nach

Würzburg .

Dänemark .
Bon Kopenhagen wird unterm 28 . Dez . geschrieben :

„ Nach einer bei der General Zollkamwer eingcgangenen

Nachricht , kann in Zukunft norwegischer Thran , wie

auch gesalzene , geräucherte und getroknete Fische , über

die kaiserl. französ . Zolllinie in Hamburg eingchen , wenn

diese Artikel landwärts ernkommen , und mit Ursprungs -

Zertifikaten von den gehörigen Autoritäten begleitet sind ,

und von den dänischen Städten , wo keine französ . Kon¬

suln sind , mit Zertifikaten der verordneten königl . Beam

ten , welche darlhnn , daß vorgedachte Waarenartikel we¬

der aus England , noch aus dessen Kolonien,und Handel

kommen . Diese Zertifikate müssen mit dem Amtrsiegel

des Ausstellers versehen seyn , da sie sonst nicht zur Le¬

galisation von dem königl . dänischen Generalkonsul in

Hamburg angenommen werden können . — In Folge der

eingclaufeucn Nachrichten , daß das gelbe Fieber auf den

kana ischen Inseln ausgebrochen , und daß eine ansteckende

Krankheit in der Stadt Amboy , in dem Staate New

Icisey , in Nordamerika , bemerkt worden scy , hat die

hiesige Quaranrainedirektion bekannt gemacht , daß die

kanarischen Inseln und Stadt Amboy bis weiter als ange -

stekre^ Orte und der Staat New - Jersey als ein verdäch¬

tiges Land zu betrachten ftyen . — Ein aus der Nordsee

anqekommener dänischer Schiffer berichtet , daß er zwi¬

schen Marstrand und Vingö einer feindlichen Eskadre ,

bestehend aus 10 Linienschiffen , worunter 2 Dreidecker ,

begegnet sey , die nach der Nordsee steuerte . "

Nachrichten aus Helsingöer vom 24 . Dez . melden
'
:

„ Die feindliche Konvoiflotte , die sich im Sunde ges«m -
'

melt hat , kam gestern Nachmittag mit südlichem Winde

heran , und gieng um 4 Uhr nahe unter der Küste durch

den Sund ; da aber die Lust sehr dik war und es schon

ansieng , dunkel zu werden , konnte man nicht alle Schiffe

sehen ; doch waren 3 große Krigsschiffe oder Fregatten zu

unterscheiden . Bald aber wurde der Wind W . N W .»

wodurch sie aufgchalten und zur Rükkehr gezwungen wur¬

den , worauf sie sich östlich vor Hveen legten . Gestern

Abend und während der Nacht hat man mehrere Signale

und Raketen bemrkt . — In dieser Nacht hatten wir einen

starken Sturm , wodurch die Flotte wahrscheinlich gelitten

hat ; auch soll eins der Schiffe ohne Masten gesehen wor¬

den seyn . Einer unserer Kaper soll eine Brigg aus dem

Konvoi genommen und nach Kopenhagen gebracht haben .

In der Hornbccker Bucht ist eine Brigg gestrandet , und

auf der schwedischen Seite bei Hittercs soll eine Galeaffe

auf den Grund gelaufen seyn . — Vom 25 . Dez . Die Flotte

liegt noch 30 bis 40 Segel stark im Osten von Hveen .

Sic soll einen dänischen Kaper genommen haben . Zwei

unserer Kaper haben jeder ein Schiff aus selbiger genom¬

men und in Sicherheit gebracht . Der Wind steht heute

der feindlichen Flotte entgegen ."

F r a n k r e l ch .
Sonntags , am z . d . , empsiengen Se . Maj . der Kaiser

die Neujahrs - Glükwünsche des kaiserl . Gerichtshofes , des
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Rechnungshofes , der Universität und des Tribunals erster

Instanz des Seinedepartement .

Am 4 . d. waren Se . ,Maj . auf der der Jagd zu Gros¬

bois gewesen .
Der Moniteur vom 5 . d . macht ein kaiserl . Dekret

vom 18 . Dez . über die öffentliche Verwaltung in Betreff

der Polders des Scheldedepartement bekannt .

Man meldet aus Quiberon vom 26 . Dez . : „ Gestern ,

gegen 1 r Uhr Vormittags , schikten vier engl . Schiffe ,

die bei Houat vor Anker liegen , 21 Penischen einem ih¬

rer Schiffe zu Hilfe , welches zwei bewafnete französische

Lougres , die von Sanzon , auf Bclle -Jsle en Mer , aus¬

gelaufen waren , angegriffen hatten , und das sie auch

wahrscheinlich würden genommen haben . Die feindliche

Division in der Bucht von Quiberon besteht gegenwärtig

aus 4 Linienschiffen , einer Fregatte , einer Korvette , einem

Kutter und einem Chasse - Maree . "

Am 30 . Dez . traf zu Nancy eine Kolonne von 371

kriegsgefangenen spanischen Soldaten ein , welche am fol -
'

genden Tage nach Neubreisach abgiengen .
Die Fabrikanten von Rüben - Zucker sind benachrich¬

tigt worden , dnß sie bei dem Hrn . Pilardeau Mühlen

seiner Erfindung haben können , welche in einer Stunde

200 Kilogrammen Rüben zerreiben , und ein besseres Mark

geben , als alle andere Maschinen . Die Fabriken von

, Douai und Aubervilliers , und die in der Straße de la

Fideliteft in Paris bedrenen sich derselben . Hr . Pilar¬

deau hat den Preis seiner Maschine auf 500 Fr . festgesezt ,
und verbindet sich , den Käufern unentgeldlich alle Vervoll¬

kommnungen mitzutheilen , die er ihr noch geben könnte .

Die Gesellschaft zur Aufmunterung der Nationalin¬

dustrie hat noch folgende Preise auf das Jahr 1812 aus -

gesezt : Einen Preis von 300 Fr . , den sie dem Landwir -

lhe zuerkenncn wird , der auf seinem Eigenthum die schön¬

ste und zahlreichste Pflanzung von Nußbäumen wird ge¬

macht haben . Die geringste Zahl der zum Fortkommen

zu pflanzenden Nußbäume ist auf 500 festgesezt . Sie

muffen in der Dicke wenigstens 10 Centimcter im Um¬

kreise messen . Derjenige erhält unter den Konkurrenten

den Vorzug , welcher , ausser diesen Pflanzungen , mit

gutem Erfolge den zehnten Theil der obbesagten Nußbäume

gepfropft haben wird , in einer Gegend , wo das Pfro¬

pfen der Nußbaume nicht üblich ist. Einen Preis von 400

Fr . dem Landwirlhe , der auf der beträchtlichsten Strecke

Felds irgend eine Oehlpflanze in einer Gegend wird gebaut

haben , wo dieser Bau nicht gewöhnlich ist . Das Feld ,
woraufer sie baut , muß wenigstens einen Hectare groß seyn .
Einen Preis von 1200 Fr . dem Landwirthe , welcher die

besten bisher bekannten Oehlpflanzen wird in der Ab¬

sicht gebaut haben , um sie miteinander zu vergleichen ,
und in einer Denkschrift , nach ökonomischen Berech¬

nungen und genauen Versuchen , am besten wird darge -

than haben , welche von diesen Pflanzen , unter einem be¬

stimmten Himmelsstriche und in einem gegebenen Grund

und Boden , mit dem meisten Vortheile kann gebaut wer¬

den . Jede dieser Pflanzen , mit welchen man Verglei -

gungs - Versuche angestellt hat , muß wenigstens auf 10

Ares gebaut worden seyn , damit man den Oel - Ertrag

gehörig würdigen kann .

I l l y r i e n .
Eine neue Landstraße , welche durch eine oktroyirte Ge¬

sellschaft von Triest nach Fiume gezogen wurde , und der

Kaiserin von Fankreich zu Ehren den Namen Luisenstraße

führt , ist nunmehr vollendet , und gewährt beiden Han¬

delsplätzen große Vorrheile . Unerachtet sie großenlheils

über gebirgige Gegenden lauft , ist sie doch selbst für

das schwerste Fuhrwerk ganz bequem , und die Wegzölle

sind sehr mäßig . Selbst für gute Wirthshänser längs der

Straße hat die oktroyirte Gesellschaft gesorgt .

Italien .
Alle Staatsgläubiger des Königreichs Neapel , auch

diejenigen , die an Klöster , geistliche Korporationen , Ban¬

ken und andere Anstalten , deren Verwaltung der Staat

an sich gezogen hat , etwas zu fordern haben , waren auf -

gefordert worden , sich binnen drei Monaten bei der in

der Stadt Neapel niedergefezten General - Liquidations¬

kommission zu melden , wo dann ihr Guthaben auf sichere

Staatsgüter oder Einkünfte hypothezirt werden soll .

Nach Berichter aus Calabrim war der Aetna in der

ersten Hälfte des Dezembers wieder ruhig geworden .

Nur stiegen noch aus den neuen Oefnungen des Vulkans

Rauchwolken empor . Ein Lavastrom , der sich der Stadt

Catanca bis .auf eine Meile genähert hatte , sieng an zu

stocken.

Nach Berichten aus Messina hatte der dortige eng¬

lische General ein Freikorps von Calabresen , das bisher

zu Mclazzo in Garnison lag , entwafnen lassen , weil

es sich weigerte , sich nach Malta einzuschiffen . Auch
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ließ er Truppen aus Zante und Eefalonia zu seiner Ver¬

stärkung kommen . Der englischen Armee kündigte er in

einem Tagesbefehl an , daß Lord Bentink nächstens aus

England zurükkehre , wo sie dann wichtige Dienge erfah¬

ren werde . ( Bergt , den Schluß des Artikels , Italien , in

No . 5 . )
Schweden .

Ja Stockholmer Nachrichten v . 20 . Dez . liest man folgen¬

des tön . Schreiben an das Kommerzkollegium : „ Karlrc .

Gunst u . Gnade zuvor rc. Wir geben euch hierdurch zur gehö¬

rigen Nachricht zu erkennen , daß Wir auf geschehene un¬

tertänige Nachfrage für gut befunden und in Gnaden

erklären , daß Goldstangen und Silberbarren , welche vom

Auslande gekommen , unter eben der Bedingung und Be¬

weisen , welche Unsere gnädige Verordnung vom 9 . Okt .,

betreffend die Ausfuhr von gemünztem Gold und Silber ,

bestimmt , wieder exportirt werden können . "

Spanien und Portugal .

Nachrichten aus Sevilla vom iZ . Dez . melden : „ Un¬

sere Stadt sah gestern mit Freude , 5 Barken von Eor -

dova hier ankomnien . Diese Fahrzeuge besiegten ohne

Mühe alle Hindernisse , die ihnen die geringe Tiefe des

Wassers entgegcnsczte , eine Folge der schändlichen Ver¬

nachlässigung , welcher die so nüzliche Schiffahrt des Gua¬

dalquivir schon lange unterlag . Dieselben können die Woche

zweimal diese Reise machen ; es werden daraus große Vor¬

theile für die Einwohner dieser Provinz entspringen . "

(Aus engl . Llattern . ) Schreiben eines bei der Ar¬

mee des Lord Wellington angestellten Arztes , aus Al -

fayates , vom 28 . Nov . : „ Sie werden wissen , daß ich

zu meiner Division , der fünften , zurükgekehrt bin ; die¬

selbe stand zu Guarda , von wo ich Ihnen vor 18 oder

20 Monaten geschrieben habe ; am 18 . traf ich bei der¬

selben ein ; am 24 . um 1 Uhr reiste ich nach der Gränze
ab , und am zweiten Tage kam ich hier an . Seitdem

erwarten wir jeden Augenblik den Befehl , vorzucückem
da die ganze Armee in Bewegung ist , und eine Menge
Artillerie zu Fuentes de Guinaldo sich befindet . Zn dem

mir angewiesenen elenden Quartier kann man den Him¬
mel durch das Dach ffhen ; es hat weder Fensterscheiben

noch Laden ; überdies ist der Beutel leer , da ich seit 3
obci- 4 Monaten nicht be&at)U worden bin , und wir nicht

wiss n , wann wir einen Heller empfangen werden . Wenn

das Wetter noch 14 Tage so rauh ibleibt , so glaube

ich nicht
'
, daß ich bei der Armee im Felde werde bleiben

können ; ich werde wahrscheinlich genöthigt seyn , nach

Coimbra oder Lissabon zurükzukehren . " —* Auszug eines

andern Schreibens aus Guarda vom 30 . Nov . : „ Am

Abend des Tages , wo ich an Sie zu schreiben anfieng ,

erhielten wir den Befehl , uns zurükzuziehen ; wir brachen

daher gestern Morgens auf , um in Marmaloira , einem

elenden kleinen Dorfe , das beinahe alle Einwohner ver¬

lassenhaben , unser Nachtquartier zu nehmen . Zwei Sol¬

daten haben Abends beim Kochen unglüklicher Weise ein

mit Stroh bedektes Haus angestekt , und die ganze , aus

7 Häusern bestehende Reihe ist abgebrannt . Im näm¬

lichen Orte waren bei unsrem Vorrücken zwei Häuser ein

Raub der Flammen geworden . Cs ist hier so kalt , daß

einer der Hüter des Viehs , das noch auf dem Felde ist,

verflossene Nacht erfroren und diesen Morgen todt auf

seinem Posten gefunden worden ist . Die arme Familie ,

bei der ich einquartiert bin , und die aus Mann , Frau

und 5 Kindern besteht , hat , um sich gegen die Kälte zu

schützen , nichts , als eine elende Decke . Montags , am

2 . Dez . , marschieren wir nach Galexes , wo wir Frei¬

tags ankommen werden , um in den umliegenden Dör¬

fern unsere Winterquartiere zu beziehen . Man weiß nicht ,

was geschehen wird ; allein alle Truppen ziehen sich nach

den Gegenden zurük , die für den Winter die meisten

Hilfsquellen darbieten ; man hält es nicht für möglich ,

daß die Armee in einer so weit vorgerükten Stellung ih¬

ren Unterhalt finden könne , besonders da die spanische

Gränze bereits erschöpft ist , da wir beinahe gar kein

Geld haben , um die wenigen Lebensmittel , die von den

Einwohnern zu erhalten sind , zu bezahlen , und da das

Pfund Brod bereits einen Schilling kostet . Die leichte

Division kantonnirt zu Pinhel , die 4te und die ite zu

Viseu ; über leztere hat man inzwischen noch bloße

Gerüchte . Unser Marsch vorwärts .ist , wie es nun scheint ,

eine bloße List gewesen , um den Feind irre zu führen ,

und der Armee Zeit zu geben , bessere Kantonnirungs -

quartiere zu beziehen .
"

_ _ _ _ ___

Theater - Nachricht .
Sonntag , den 12 . Jan . : Die Spanier in Peru ,

oder : Rollas Tod . romantisches Trauerspiel in 5

Aufzügen , von Kotzebue . — Hr . und Mad . Cßlair

vom Großherzogl . Hostheater zu Mannheim , werden

erstem den Rolla , lezteic die Elvira geben .
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K enzingrtk . ^ Vorladung milizpflichtiger

vnterthanssö hn e aus dem Bezirkr - amte Ken
j Ingens ykachverzejchnete abwesende Unterlhanssöhne des
diesseitigen Amtsbezirkes sind bei der für >812 vorgenom¬
men en Rekrutenziehung entweder zur Einstellung als Ak¬
tiv - oder Neservmanner bestimmt worden , oder haben als
Nachmänner die Lücke ihrer aowesenden Vormänner zu
«ertreten , ais :

Von H e i m b a ch :
Johann Nepomuk Tränkle, '
Phiupp S ch l e e r und
Joseph Weis .

Von Oberhau sen :
Georg Maurer und
Gall M ezger.

Von Niederhausen :
Mathias Gitzinger .

Von Herbolzheim :
Kaspar Kelterer .

Von Bleichheim :
Georg v. Bank .

Von Kenzingen :
Simon H u g.

Von Hcklingen :
Andreas Weis und
Ludwig Siegler .

ßS werden demnach dieselben mit Frist von drei Monaten
unter der Androhung der gegen abwesende Milizpflichtige
festgesezten Strafe der Vermögensronsiskation und Verlu¬
stes des Ortsbürgerrechtes zur Stellung vor diesem Be¬
zirksamt vvrge laden .

Verfügt beim Großherzogl. Badischen Bezirksamte Ken-
zingen , den 24. Dez . 18 u .

Wetzel .
Säckingen . sKonkurs - Edikt gegen Jakob

Kaiser , Krämer von Rickenbach. ^ Ueber das ver¬
schuldete Vermögen des Jakob Kaiser , Kramers von
Rickenbach , wird der Konkurs eröffnet ; und zur Schul-
den- Liquidations -Tagfahrl Donnerstag , der zc>. Jänner des
nächste » Jahrs, bestimmt, bei welcher alle , die an die Masse
zu fvdern haben, vordrmGroßherzoglichenAmtsrevisorat da¬
hier «rschrwrn , und ihre Forderungen , so wie deren Vor¬
zugsrechte anmelden und erweisen sollen, widrigens sie von
der Bermö ^enrmaffe ausgeschlcffm würden. Sackingen ,
den 20. Dez. rgi 1.

Großhcrzvgliches Bezirksamt .
Wieland .

Vckt . Ruf .
Viel . sEdiktalladung . ^ Lorenz Orlstein ,

vecherratheter Brauer zu Vellingen , kam im Jahr 1790
in Kaffer !. Oesirerchische Militärdienste , und ward nach¬
her rm Jahre i 792 zu Artillerie - Bespann » ngs - Division
No. 90 und späterhin zu der Lloirsaitischrn Regimcuts -
Wejpannung abgegeben . Den 12. Jänner 2802 soll der¬
selbe von der Budweiser Diffolvirungs - Division seinen Ab¬
schied erhatten habe». Da man nun bis dahin über sein

Leben oder Tod nichts in Erfahrung dringen konnte , auch
seine Ehefrau , Maria Eva Stutz , die mit demselben
cingegangene Güthergemeinschast nicht länger forlsetzen

'will,
und um reale Abtheilung des sämtlich vorhandenen Ver¬
mögens angefucht hat , so wird Lorenz Orr stein hiermit
ausgesorderl , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden ,
als sonst dem Ansuchen seiner Ehefrau entsprochen , und
der ihm sohin gebührende Vermögcnsantheil seinen z vor¬
handenen Kindern in fürsorglichen Bcsi ; überlasten werden
soll. Liel , den 24. Dez. i8li .

Großherzogl. Bad . Grundherr !, von Andlau '
sches Amt

über Vellingen .
L e d e r l e.

Veit . Wunsch.
" Gernsbach , s Edikta lladung . f Der schon seit

17 Jahren abwesende Laurenz Doll von Obertsrorh und
der schon seit 27 Jahren abwesende Ferdinand Ri eg er
von Micheibach , von welchen beiden man bis jezt nichts
mehr erfahren kannte , oder (im Falle daß sie selbst nicht
seyen) ihre ehelichen erbfähigen Nachkommen werden hiermit
auf Ansuchen ihrer nächsten Verwandten uns jezt mut¬
maßlichen Erben öffentlich aufgeforderl , sich von jezt an
binnen Jahresfrist bei Unterzeichneter Behörde anzumelden
und respektive gehörig zu legitimiren , weil sonst die Ver¬
schollenheits - Erklärung gegen sie , Laurenz Doli und Fer¬
dinand Ri eg er , aussprochen werden , und die Einsetzung
der Erben in den fürsorglichen Besiz ihres Vermögens er¬
folgen würde. Gernsbach , den 17 . Dez . 1811 .

Großherzogl. Bad . Bezirksamt.
Hinderfad .

Lahr . sEdiktalladung . ff Die Bürgerrrochter
Christine Kopfin von hier , 4 : Jahr alt , ist schon 19
Jahr abwesend , ohne daß man eine Nachricht von ihrem
Aufenthalte Leben oder Tod erkalten hat ; nur so viel , je¬
doch auch nicht zuverlässig , wurde in Erfahrung gebracht ,
daß sie mit einem K . Ä. Oestrnch . Solvaten verglichet sey.
Christine Kopfin , oder deren etwaige Lribeserben wer¬
den hiermit aufgcfordert , sich in 9 Monaten a dato da¬
hier entweder persönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte zu melden , und ihr unter Pflegschaft stehenoes 86
Gulden betragendes Vermögen in Empfang zu nehmen, oder

zu gewärtigen , daß dasselbe , nach Verfluß dieser Zeit, ih¬
ren nächsten Anverwandten gegen Kaution auSgefolgt wer¬
den wird.

Verfügt bei dem Großherzogl. Badischen Brzirksamte
Lahr , den 20 . Dez. ign .

Bausch »
I . B . v . Gag g.

Karlsruhe . ( Gesuch . f Die vollständigen Jahr¬
gänge von 1802 bis r8u inclus, von der oberdeut¬
schen Literakur - Aertung wünschte man zu kaufen.
Diejenigen , welche solche abgcben wollen , belieben dem
Unterzeichnete » den Preis dafür anzuzeigen. Karlsruhe,

I8I2 ,
Zeurrer , Hofbuchbindrr.den 6 . Jan
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